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Schweden, das Land einer Studienreise

Werfen wir einen Blick auf die Landkarte, so fällt uns die langgezogene Form
Schwedens auf. Die Ausdehnung beträgt von der Stadt Trelleborg im Süden
bis zum hoch im Norden gelegenen Dreireichs-Grenzstein, an welchem
Finnland und Norwegen mit Schweden zusammentreffen, 1574 km. Das
entspricht der Strecke Trelleborg-Neapel.
Schweden ist das viertgrösste Land Europas und verhältnismässig dünn
besiedelt. Den 8 284000 Einwohnern steht eine Landfläche von 449 793
km2 zur Verfügung.
Schweden ist das Land der Wälder und Seen. Unzählige Flüsse bilden die
natürlichen Transportwege für das Holz, einen wichtigen Teil von
Schwedens Reichtum.
Geologisch ist Schweden ein sehr altes Land. Der grösste Teil seines
Gebirges besteht aus Urgestein. Das Land wurde seiner Vergletscherung
wegen erst spät bevölkert. Zur Zeit, als im Mittelmeerraum berühmte Völker
das Gesicht ihrer Kulturen prägten, war Schweden noch kaum besiedelt.
Das Meer und die Schiffahrt spielten seit je eine grosse Rolle. Abgesehen
von einigen Handelsbeziehungen während der Römerzeit gewann die
Schiffahrt aber erst zur Zeit der Völkerwanderung an Bedeutung, nahm
dann aber unter den Wikingern mehr und mehr kriegerischen Charakter an.
Obwohl Schweden eine Monarchie ist, hat die demokratische
Regierungsform alte Tradition und reicht ins frühe Mittelalter zurück.
Heute kennen wir Schweden vor allem als einen Sozialstaat mit sehr hohem
Lebensstandard in allen Volksschichten.
Das Schulsystem ist völlig anders aufgebaut als bei uns. Im Alter von sieben
Jahren treten die Kinder für neun Jahre in die Einheitsgrundschule ein. Hier
werden auch schwächer begabte und behinderte Kinder integriert und
gefördert. Die zwei bis vier Jahre dauernde Gymnasialschule wird von 80
Prozent der über Sechzehnjährigen besucht und steht grundsätzlich jedem
offen. Die Absolvierung berechtigt zu einem Studienplatz an einer
Universität.
Das schwedische Gesundheitswesen ist verstaatlicht. Das Personal ist also
vom Staat angestellt. Der Kranke bezahlt wenig oder nichts. Die Ausbildung
beziehungsweise Weiterbildung des Pflegepersonals ist oft unentgeltlich.
Mit andern Worten: Der Steuerzahler wird erheblich belastet. Beim
schwedischen Sozialstaat handelt es sich sicher um eine menschlich
vorbildliche Einrichtung. Trotzdem hat man seine Bedenken, denn eines
steht fest: Wo man nicht direkt zur Kasse gebeten wird, spart man im
allgemeinen weniger. Heute drückt den Bürger bereits eine Steuerlast von
über 50 Prozent, und die Staatskasse ist immer nahe an den roten Zahlen!
Zu begrüssen ist die grosse Selbständigkeit der Hebammen und
Krankenschwestern, aber davon lassen Sie nun am besten Elisabeth Stucki
zu Ihnen sprechen.
(In dieser Ausgabe finden Sie eine Zusammenfassung des Reiseberichts in
deutscher und französischer Sprache.)

Nelly Marti

1


	Schweden, das Land einer Studienreise

